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fêrfajeutt je $)ornier§tà0§ uttb foftet per ©enfefter gr. 6.—, per Qaftr Jr. 12

Quferate 30 ®t§. per einfpaltige (Solonelseite, bei größeren 2(uftrcigen
entfpredjenben Sîabatt.

H«vtd), bett 26. A «sutft 1920

3ltte$ Jjaft bu nod),
3ft bit beut äöittc geblieben

Baii-gbrosiü.

'-Baupolizeiliche ©éujifli»
gungctt Der ©taöt 3«nrtJ
tourben am 20. 2lugitft für
fotgenbe 23auprojefte, teil«

toeife unter 23ebingungen, er«

teilt: 1. 21.=©. oorm. fyinSter
im 9Reier§hof für eine 2tutoremife unb einen ®acf)auf»
bau Obere 3äune 13, 3- 1 2. ©ebr. Wieberntann für
einen Umbau 2Iuguftinerl)of 1, 3- 1 j 3. 3- 23erlfcf)itiger
für ein @erâte()âuèrf)en ©^etftrafe 12, 3»ïich 2; 4. ®e«

noffenfdjaft Ajarbtnüble für eine 2lutoretnife £)arbturm=
ftrafje 88, 3- 5 ; 5. ©tücffärberei 3üricf) für ein ©cf)tauch=

wagen[)üu-often ©ifjfquai 333, 3-5; 6. 3. ©fjrat für eine

2tutoremife fjalbenbachftrafje 28, 3- 6; 7. 2t. 2lbegg=

Ruegg für einen Umbau beé Retnifengebäube§ 3oüif'er=
ftraffe 109, 3- 8 ; 8. 21. 2tbegg Wuegg für bie 2lbäitbe=

vuttg be§ genehmigten 2luf« unb Umbauet 3ottiferftra^e
Rr. 107, i| 8; 9. 2t. 2(begg--Ruegg für bie 2tbänberung
bc§ genehmigten Sförtnerhaufes» S^iferftraffe 105, 3- 8;
10. ©tabfer für einen Küchenanbau gorchftrafje 395,
3- 8.

Snufreöitc De£ Katttoné 3ür'ttt). Regie«

ïung§ratêoerhanbtungen.) $ür bie Korreftion be§ "3)orf=
baci)e§ in ffältattb'en oott ber Rîetalltoarenfalm! im
Oberborf bi§ jttnt ©efchiebefammter unferhalb bc§ (Dorfen
(Sänge 425 m) roirb beim Katitonêrat ein Krebit oon

175,000 nachgefucht. — ferner roirb beim Kanton§=
rat jur 3)edung ber Sftehrfoften beim 23au be§ neuen
gpnäfologifchen 3nftitute8 in 3ttridt) ein zweiter
Rac()trag§frebit non 150,000 g-r., foroie für Umbauten
unb Reparaturen auf bem ©ebiete ber gfrauenïlinif
ein Krebit oon 187,000 gr. eingeholt. — SDer 23ortage
ber 3«"^nrenooation ber Kapelte in Rifon«
©ffretit'on roirb bie ©eneftmigung erteilt. — gär ben

Umbau ber ,,©tephan§burg" im Surghölzti«
3üricf) in eine Kinberftation roirb beim Kanton§=
rat ein Krebit oon 52,000 gr. uachgefucl)t, ber in ba§

Subget 1921 einzuteilen toäre.
Söohnbnnten De3 eibgen. tperfonalé in 3«^^-

®ie ntijflidhen 23erhä(tniffe auf bem ©ohnunginiart'te
haben in ben legten 3ahte« Zur ©rüttbuttg oerfc|iebener
©ohnbaugenoffenfehaften geführt, oon benen rootjt mit
Redjt bie im 3<*h^ 1011 in§ üeben gerufene ,,@ifen«
bahnerbaugenoffenfehaft 3i0'ä)" at eine ber teiftungS«
fähigften bezeichnet roerben Darf. 3»t 23eftreben, ihren
2Birf'ungsfrei§ jit erroeitern ttnb ben ©intritt aud) roeitern

Kreifen möglich P machen, hat fie int 3uh*e 1918 invert
Rauten abgeänbert in „23augenoffenfchaft be§ eibgen.
33erfottal§ in 3ütid)"' ®<*mit fott allen 23eamten, 2ttt«

geftettten uttb Arbeitern ber eibgenöffifchen Setriebe unb
2lnftatten ermöglicht roerben, fid) ber ©enoffenfetjaft an«

Sufd)tie0en.
®ie ©enoffetifdjaft, in bereit Serroattungêrat offizielle

Sertreter ber 23unbe§baf)nen unb ber ©tabt 3«vid) ab«

georbnet finb, hat 1« be« ttenigen 3<#en ih**^ Se«
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Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12

Inserate 3«) Cts. per einspaltige Colvnelzeile, bei größeren Anftragen
entsprechenden Rabatt.

Z«r»ch. den Angnst 1930

Alles hast du noch,
Ist dir dein Wille geblieben

vitti-edtSä
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
ivurden am 20. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A.-G. vorm. Finsler

im Meiershof für eine Autoremise und einen Dachauf-
bau Obere Zäune 12, Z. 1 ; 2. Gebr. Niedermann für
einen Umbau Augustinerhof 1. Z. 1 ; 3. I. Berlschinger
für ein Gerätehäuschen Etzelstraße 12, Zürich 2: 4. Ge-

nossenschaft Hardmühle für eine Autoremise Hardiurm-
straße 88, Z. 5; 5. Stückfärberei Zürich für eil, Schlauch-
wagenhän-chen Sihlquai 333, Z. 3; 6. I. Ehrat für eine

Autoremise Haldenbachstraße 28, Z. 0; 7. A. Abegg-
Nuegg für einen Umbau des Remisengebäudes Zolliker-
straße 100, Z. 8; 8. A. Abegg Ruegg für die Abände-

rung des genehmigten Auf- uiw Umbaues Zollikerstraße
Nr. 107, Z. 8; 9. A. Abegg-Ruegg für die Abänderung
des genehmigten Pförtnerhauses Zollikerstraße 105, Z. 8;
10. H. Stabler für einen Küchenanbau Forchstraße 395,
Z- 8.

Baukredite des Kantons Zürich. «Aus den Regie-
Uuigsratsoerhandlungen.) Für die Korrektion des Dorf-
baches in Fällanden von der Metallwarenfabrik im
Oberdorf bis zum Geschiebesammler unkerhalb des Dorfes
(Länge 425 m) wird beim Kantonsrat ein Kredit von

175,000 Fr. nachgesucht. — Ferner wird beim Kantons-
rat zur Deckung der Mehrkosten beim Bau des neuen
gynäkologischen Institutes in Zürich ein zweiter
Nachtragskredit von 150,000 Fr., sowie für Umbauten
und Reparaturen auf dem Gebiete der Frauenklinik
ein Kredit von 187,000 Fr. eingeholt. — Der Vorlage
der Jnnenrenovation der Kapelle in Rikon-
Effretikon wird die Genehmigung erteilt. — Für den

Umbau der „Stephansburg" im Burghölzli-
Zürich in eine Kinderstation wird beim Kantons-
rat ein Kredit von 52,000 Fr. nachgesucht, der in das

Budget 1921 einzustellen wäre.
Wohnbnuten des eidgcn. Personals in Zürich.

Die mißlichen Verhältnisse auf dem Wohnungsmarkte
haben in den letzten Jahren zur Gründung verschiedener
Wohnbaugenossenschaften geführt, von denen wohl mit
Recht die im Jahre 1911 ins Leben gerufene „Eisen-
bahnerbaugenossenschaft Zürich" als eine der leistungs-
fähigsten bezeichnet werden darf. Im Bestreben, ihren
Wirkungskreis zu erweitern und den Eintritt auch weitern
Kreisen möglich zu machen, hat sie im Jahre 1918 ihren
Namen abgeändert in „Baugenossenschaft des eidgen.
Personals in Zürich". Damit soll allen Beamten, An-
gestellten und Arbeitern der eidgenössischen Betriebe und
Anstalten ermöglicht werden, sich der Genossenschaft an-
zuschließen.

Die Genossenschaft, in deren Verwaltungsrat offizielle
Vertreter der Bundesbahnen und der Stadt Zürich ab-

geordnet sind, hat in den wenigen Jahren ihres Be-
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ftanbel fdjotte ©rfotge aufsuweifen. $n brei ©tappen
würben bil fjeute 191 2Bof)nungen erftedt. ®er erfte
Vaublocf, an ber Vöntgenftraße in 3^'*^ 5, umfaßt in
acljt Käufern 80 SSoljnungen bel ®rei* unb Vier*
sitnmertppl. 3n ber jweiten Saujeit würben an ber
prächtigen fpalbe bel 3ûvid^bergç§, an ber ©tiißiftraße
in 3ûïic£) 6, fteben Veitjenßäufer mit jufammen 28 ®tei=
nnb Viersimmerwofjnungett gefdjaffen. 2111 eigentliche

ffortfetjung bel erften Vloctl würben bann auf bem

©runbftüct 3ofeph=/ Röntgen-- unb 2llbertftraße 83 2öof)*

nungen mit jwei, brei unb nier 3'w gebaut, Von
biefen tonnte bie erfte fjjälfte auf 1. Slpril 1920 unb
bie jweite fpälfte auf 1. fjuli bejogen werben. ©ämt=

liehe Söoljnungen finb gut aulgeftattet, fo baß fid; jeber*
mann barin wol)Ifül)len fann. ©in Seit befißt eigene

Söabejimmer, unb wo bie ©inbauung foldjer Taumel
intb Soften halber nicht möglich war, finb im Kelter
gemeinfame fetjöne Vaberäunte eingerichtet, ©rfer unb
Soggiett tragen sur Vequemlidjfeit unb jur Verfdjönerung
ber $affaben bei.

3tt 2(nbetract)t ber immer noch junetjmenben 3Boh=

nunglfnappljeit hat fid) ber Vertoaltunglrat ber Vau*
genoffenfdjaft an bal ©tubiutn einel neuen Vauprojettel
gewagt unb all Vattplaß bal prächtig gelegene ©ebiet
füböfilid) bei Settenfd)ulf)aufel in 2lulfid)t genommen.
®ie Vorarbeiten finb beenbigt, fo bafj balb eine ©ene*

ratoerfammtung ber ©enoffenfehaft barüber Vefdjluß
faffen tann. 21uf biefent ©runbftüct wirb el möglich,
in Veit>ent)äufern 6 3'oeisimmer=, 31 ®reisimnter= unb
30 Viersimmerwohnungen ju fdjaffett. ©in Seil ber
®rei* unb Vierjimmermofjnungen erhält jubem nod) eine

2Bof)nbiete. 3" aß«« Söohnungett finb Vabesintmer oor*
gefehlt. Überhaupt ift bie ©enoffenfcljaft beftrebt, bie
i2Bof)nuttgen bei einer gewiffen ©infachfjeit fo auljuftatten,
baß ihr Slulbau aud) ben 2lnforberuitgett, bie an eine

beffere Vtittelftanbl=äBot)nung geftetlt werben bürfen,
genügt.

®ic Söoljnbaufrage tit SHtdjterlwll (3ürich) würbe
in einer Verfamntlung oon prioaten fjftftereffenten, non
Qnbuftrietlen unb ©ewerbetreibenben einläßlich befprodjen.
9îad) Kenntnilnafjme einel gittansierunglplattel, wobei
bie beftimmte ©rwartung unb Voraulfetjung angenommen
würbe, baß aud) bie an ber Verfatnmlung nicht oer*
tretenen ©roßinbufiriellen ihren 2lnteil an bie Vauge*
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VEREINIGTE DRAhTWERKE A.-G., BIEL

A. G. OER VON MOOSSCHEN EISENWERKE) LUZERN
H HESS & C'.«. PtlGeRSTEG • RÜTI <lORtCt1>

noffenfehaft ju entrichten haben werben, tonnten neue

3eid)nungen oon 21nteilfcheinen oon 29,000 gr. fonfta*
tiert werben, ©in prooiforifcfje! Komitee wirb fid) be*

mühen, bie ginanjierung ju ftärfen, bamit in Välbe
and) mit ben Vauten begonnen werben tann. Sie er»

forberlidjen 80,000 granten bürften, bei oorßanbenem
guten Sölden, in Kürje beifamnten fein.

Sie SSofferuerforgung |)ombred)ttfon (3ürid>) weift
in ber Vaurecßnung einen Slulgabenüberfdjuß oon 30,095
grauten unb im Vetrieb einen ©innaßmenüberfc^uß oon
4260 gr. auf. ®ie 21ftioen betragen 376,000 gr., öie=

fetbe ©utttme enthalten bie ißaffioen.
©djul^aulbautctt in Slffoltern am 2(lbtô. ®ie

©djulgemeinbeoerfammlung oon Slffottern am 2llbil be*

fdjloß ben Slnfaitf bei Kafitto für@d)ulräume unb
bie ©rftellung einer neuen Surnßatte. ©I
würbe bafür ein Krebit oon 220,000 gr. bewiüigt.

3uin 3"JCct Der Verlegung bel SBitrgerfpÜall in
Sern nad) S^un befürworten ber engere Vürgerrat unb
bie §inanstommiffion ber Vürgergemeinbe in Vern ben

SlntaufbelSßunerhofelunbbel^otellVetle*
one unb bulßarc, bie einer Slttiengefedfcßaft gehören.
®er Kauf ift nod) oon ber Vürgergemeinbe Vertt unb
allbann oon ber Slftionäroerfammlung ju genehmigen.
®ie Vürgergenteinbe toirb fid) ooraulfidjtlid) itt ber
^weiten .^älfte bei Sllonatl September mit ber ©aeße

befaffen. ®ie Kauffumme ift nicht befannt. ®ie ©runb*
fteuerfdjaßung ber genannten Siegenfehaften belauft
fid) auf 2,186,000 gr., ber Verficßerunglwert bei
SJÎobiliarl auf 747,000 $r.

Vaitltdiel au! Vûfcllanb. ®er ©tatutenentwurf
für eine SBoßnunglbaugenoffenfdjaft Sieftal
ift biefer Sage ben Qntereffenten jugeftedt worben. 3"'
nächft ift ber Vau oon fed)l ©infamilienfjäufern auf
SHtmarft oorgefeßen, bent balb aud) ber Vau weiterer
Käufer, u. a. aud) Slrbeiterwofjnungen, folgen fod. ®ie
©enoffenf^dft hofft, ihre Sätigleit möglichft balb auf*
nehmen ju tötmen. ®al oor jirfa einem ßalbe«
niebergebrannte SBof)nl)au! mit ©cremte unb ©lall jum
©cßilliitglrain bei Sieftat ift nun toieber aufgebaut unb
bereitl belogen, ferner t)at matt aud) fdjon mit beut

SBieberaufbau bei fürjlid) eingeäfcf)erten Defottotttiege*
bäubel auf ©djönenberg bei jß^tteln begonnen.

©tcöclungl*2(nlage in iprattcln (Vafedanb). ®al
ätttionlfomitee für bie Vau* unb Söolptgenoffenfdjaft
Skattetn hat ^terrn 2(rcßiteft 31. SJtetjer in ^3 r a 11 e tn
mit ber 2tularbeitung oon Plänen für bie projezierte
©iebelungl 2lttlage itt ber „Vreite" beauftragt.
®ie betreffenben Stätte finb int Vorjitttmer ber ©e*
meinbefanslei jgtr öffentlichen Vefidjtigung aulgeftellt unb

finben regel ffntereffe. ©ie orientieren eingeljenb über
oier oerfcfjiebene ^aultppen, nättilid): 3«i= Vier*
familierthänfer mit je 3, refp. 2 3mi»<ern, 2Bol)ufüd)e
unb eoentued Vtanfarbe, unb ©ittfamUienljäufer mit brei
3immern, SBotjntüdje, eoentued Sltanfarbe.

Über Die Öawtätigfeit in ©djwcijerOade (Vafel*
tanb) wirb berichtet : ®ie in Singriff genommenen Vauten
bitben gleid)fam ein ©lieb itt ber großen inbufiriedett
©ntwictlung, bie in ben näcf)ften ^ah^en unb
je^nten int ©ebiet ber ©djtoeijerfjatle einfe^en wirb.
— 3luf bent Söiefengelänbe Ijmter ber ©alitte erhebt fid)
gegenwärtig bal gewaltige ©ifengerippe für einen $abrif*
neubau ber ©efedfefjaft für cßetttifdje Qnbuftrie unb mad)t
einen impofanten ©ittbrud. ©I ruljt auf einem Veton*
funbatnent unb tourbe bil sur ®ad)fpitje (jmouf ood*

ftänbig in ©ifentonftruttion bureß bie finita Vttß 31.*©-

montiert. Vor ber gabritanlage roirb gurjeit auch ein

9tormat*@eleife gelegt, bal an bie Valpt ©eßweiserhade*

tk'atteln 2tnfcf)lifß nimmt. Qn ber 3täl)e werben ferner
Neubauten su Söofjnsmecten erftedt. — ©obann hat bie
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standes schöne Erfolge aufzuweisen. In drei Etappen
wurden bis heute 191 Wohnungen erstellt. Der erste
Baublock, an der Röntgenstraße in Zürich 5, umsaßt in
acht Häusern 80 Wohnungen des Zwei-, Drei- und Vier-
zimmertyps. In der zweiten Bauzeit wurden an der
prächtigen Halde des Zürichberges, an der Stüßistraße
in Zürich 6, sieben Reihenhäuser mit zusammen 28 Drei-
und Vierzimmerwohnungen geschaffen. Als eigentliche
Fortsetzung des ersten Blocks wurden dann auf dem

Grundstück Joseph-, Röntgen- und Albertstraße 83 Woh-
nungen mit zwei, drei und vier Zimmern gebaut. Von
diesen konnte die erste Hälfte auf 1. April 1920 und
die zweite Hälfte auf 1. Juli bezogen werden. Sämt-
liche Wohnungen sind gut ausgestattet, so daß sich jeder-
mann darin wohlfühlen kann. Ein Teil besitzt eigene

Badezimmer, und wo die Einbauung solcher Raumes
und Kosten halber nicht möglich war, sind im Keller
gemeinsame schöne Baderäume eingerichtet. Erker und
Loggien tragen zur Bequemlichkeit und zur Verschönerung
der Fassaden bei.

In Anbetracht der immer noch zunehmenden Woh-
nungsknappheit hat sich der Verwaltungsrat der Bau-
genossenschaft an das Studium eines neuen Bauprojektes
gewagt und als Bauplatz das prächtig gelegene Gebiet
südöstlich des Lettenschulhauses in Aussicht genommen.
Die Vorarbeiten sind beendigt, so daß bald eine Gene-

ralversammlung der Genossenschaft darüber Beschluß
fassen kann. Auf diesem Grundstück wird es möglich,
in Reihenhäusern 6 Zweizimmer-, 31 Dreizimmer- und
30 Vierzimmerwohnungen zu schaffen. Ein Teil der
Drei- und Vierzimmerwohnungen erhält zudem noch eine

Wohndiele. In allen Wohnungen sind Badezimmer vor-
gesehen. Überhaupt ist die Genossenschaft bestrebt, die

Wohnungen bei einer gewissen Einfachheit so auszustatten,
daß ihr Ausbau auch den Anforderungen, die an eine
bessere Mittelstands-Wohnung gestellt werden dürfen,
genügt.

Die Wohnbaufrage in Richterswil (Zürich) wurde
in einer Versammlung von privaten Interessenten, von
Industriellen und Gewerbetreibenden einläßlich besprochen.
Nach Kenntnisnahme eines Finanzierungsplanes, wobei
die bestimmte Erwartung und Voraussetzung angenommen
wurde, daß auch die an der Versammlung nicht ver-
tretenen Großindustriellen ihren Anteil an die Bauge-

H «

ums?» viel.
IfZle sckwslesNscUe IsdnX kür elsXinscli gssciiv,sl!sts Xettczn
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nossenschaft zu entrichten haben werden, konnten neue

Zeichnungen von Anteilscheinen von 29,000 Fr. konsta-
tiert werden. Ein provisorisches Komitee wird sich be-

mühen, die Finanzierung zu stärken, damit in Bälde
auch mit den Bauten begonnen werden kann. Die er-

forderlichen 80,000 Franken dürften, bei vorhandenem
guten Willen, in Kürze beisammen sein.

Die Wasserversorgung Hombrechtikon (Zürich) weist
in der Baurechnung einen Ausgabenüberschuß von 30,095
Franken und im Betrieb einen Einnahmenüberschuß von
4260 Fr. auf. Die Aktiven betragen 370,000 Fr., die-

selbe Summe enthalten die Passiven.
Schulhausbauten in Asfoltern am Albis. Die

Schulgemeindeversammlung von Asfoltern am Albis be-

schloß den Ankauf des Kasino für Schulräume und
die Erstellung einer neuen Turnhalle. Es
wurde dafür ein Kredit von 220,000 Fr. bewilligt.

Zum Zweck der Verlegung des Biirgerspitals in
Bern nach Thun befürworten der engere Bürgerrat und
die Finanzkommission der Bürgergemeinde in Bern den

Ankauf des Thunerhofes und des Hotels Belle-
vue und du Pare, die einer Aktiengesellschaft gehören.
Der Kauf ist noch von der Bürgergemeinde Bern und
alsdann von der Aktionärversammlung zu genehmigen.
Die Bürgergemeinde wird sich voraussichtlich in der
zweiten Hälfte des Monats September mit der Sache
befassen. Die Kaufsumme ist nicht bekannt. Die Grund-
steuerschatzung der genannten Liegenschaften beläuft
sich auf 2,186,000 Fr., der Versicherungswert des

Mobiliars auf 747,000 Fr.
Bauliches aus Baselland. Der Statutenentwurf

für eine Wohnungsbaugenossenschaft Liestal
ist dieser Tage den Interessenten zugestellt worden. Zu-
nächst ist der Bau von sechs Einfamilienhäusern auf
Altmarkt vorgesehen, dem bald auch der Bau weiterer
Häuser, u. a. auch Arbeiterwohnungen, folgen soll. Die
Genossenschaft hofft, ihre Tätigkeit möglichst bald auf-
nehmen zu können. Das vor zirka einem halben Jahre
niedergebrannte Wohnhaus mit Scheune und Stall zum
Schilliugsrain bei Liestal ist nun wieder aufgebaut und
bereits bezogen. Ferner hat man auch schon mit dem

Wiederaufbau des kürzlich eingeäscherten Oekonomiege-
bäudes auf Schönenberg bei Pratteln begonnen.

SiedclungS-Anlnge in Pratteln (Baselland). Das
Aktionskomitee für die Bau- und Wohngenossenschaft
Pratteln hat Herrn Architekt A. Meyer in Pratteln
mit der Ausarbeitung von Plänen für die projektierte
Siedelungs-Anlage in der „Breite" beauftragt.
Die betreffenden Pläne sind im Vorzimmer der Ge-
meindekanzlei zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt und
finden reges Interesse. Sie orientieren eingehend über
vier verschiedene Haustypen, nämlich: Zwei- und Vier-
familienhäuser mit je 3, resp. 2 Zimmern, Wohnküche
und eventuell Mansarde, und Einfamilienhäuser nnt drei
Zimmern, Wohnküche, eventuell Mansarde.

Über die Bautätigkeit in Schweizerhalle (Basel-
land) wird berichtet: Die in Angriff genommenen Bauten
bilden gleichsam ein Glied in der großen industriellen
Entwicklung, die in den nächsten Jahren und Jahr-
zehnten im Gebiet der Schweizerhalle einsetzen wird.
— Auf dem Wiesengelände hinter der Saline erhebt sich

gegenwärtig das gewaltige Eisengerippe für einen Fabrik-
Neubau der Geselljchaft für chemische Industrie und macht
einen imposanten Eindruck. Es ruht auf einem Beton-
fundament und wurde bis zur Dachspitze hinauf voll-
ständig in Eisenkonstruktion durch die Firma Büß A.-G-
montiert. Vor der Fabrikanlage wird zurzeit auch ein

Normal-Geleise gelegt, das an die Bahn Schweizerhalle-
Pratteln Anschlich nimmt. In der Nähe werden ferner
Neubauten zu Wohnzwecken erstellt. — Sodann hat die
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àuiiiiiiiiuuTRiïïî lain®hemifdje fÇabrif ©chweizerljatte ifjr bisheriges bei ber
£>arb gelegenes Defoitomiegebäube oollftänbig nieberge«
legt. 2lit bereit ©telle follen befteingericfytete $abrif=
räumlidjfeiten treten. ®aS fünftige Defoitomiegebäube
mit äBoljnnng fommt an ben 9{f)ein. @S ift ebenfalls
im Sau. ©o toärfjft ©djroeijerljatle mehr nnb mehr ju
einem Qnbuftriejentrum großem ©tileS an.

VlufeuntSneubau in ©djaffhaufen. (2IuS ben Ver«
fjanblungen beS ©tabtrateS.) |)err 2lrd)iteft Vifd) in
©hur ijat bem ©tabtrat fein tßrojeft über ben 9Jtu
feutttSneubau überbracfjt nebft einem einläßlichen
Seridjt unb ®oftenooranfcf)tag. ®aS ^Srojeft foH burdf)
bie Herren ^rofefforeit ©r. &ent|> in 3"*i3> unb

2l«hiteft Sernoutli in 93afet noch überprüft werben.
ÜJtit ber weiteren Verfolgung ber Slngelegenheit werben
bie tfperren ©tabtpräfibent ®r. £j. tpietfdjer nnb Sau«
referent Site per betraut.

Saulirf)e§ auS £>ertéau. (2luS ben Verhanblungett
beS ©enteinberateS.) SRenooation beS „Sittben«
hofeS". ©ie Saufomtttiffion erhält 2luftrag, bie oberften
SMumlicbfeiten im alten „Sinbenhof", welche früher ber
Slppenjellerbahn als Sureau unb fpäter ber Srocfenftube
unb bem SebenSmittelamt bienten, in eine ^ünfjimtner«
Wohnung auszubauen, in ber SJleinung, baburch ber
SßohnungSnot etwelchermaßen ju fteuern. ©er junt Llm=
bauen erforberlidje Itrebit würbe erteilt.

Über bie ©rfteflung einer ©urnljalle in ©rittnau
(2targau) wirb berichtet: Stachbem oor ungefähr einem

Qahr auS ber Sftitte ber ©emeitibeoerfaiitmlung bie 2ln«

regung gemacht worbett war, eine ©urnf)aUebaut'ommif=
fion einjufeßen, hat biefe ihre Vorarbeiten fo weit ge«

förbert, baß fie zur Serichterftattung an bie ©ittwohner«
gemeinbeoerfamtnlung bereit ift. ©ie ©urnhaüe foil fo
erftellt werben, baß fie auch als ©enteittbeoer«
fantmlungSlofal uttb ©fjeaterfaal benußt werben
f'aitn. SHan ift fid) noch nidjt ganz einig, ob man bie
Stäume für bie in ©riinbung begriffene, längft befchloffene
^auShaltungSfdßule in ber neuen ©urnhaUe unter«
bringen will, ober ob man bie Setlerlofale im neuen
©chulhauS, bie bisher als ©urnfjalleerfaß bienten, bafür
herrichten will.

SîantonalbanîfMU in graucnfelt». ©er ©enteinbe«
rat hat ber Äantonalbanf bie Saubewilligung für baS

neue Sauprojeft erteilt. ®aS ^ßrojeft hat infofern eine

Slbänberung erfahren, als bie fjront gegen bie Vhein«
ftraße um etwa brei SReter oerfürjt wirb; anbere 216=

änberuitgen finb an ber ^interjette unb in ber inneren
2luSgeftattung oorgefehen. ®aS ©ebäube wirb auch in
ber abgeänberten ©eftalt an ©tattlidjfeit nidf)tS ju wünfchen

übrig laffen, unb eS wirb ber ©traßenfreujung 3?hein=

ftraße=Sahnhofftraße gut anflehen, wenn and) ber Sau«
plaß an einer berartigen ©traßenfreujung naturgemäß
eigentlich einen ©dbau oerlangt hätte.

Schweiz. Uerband zur Tdrderung des gemein*
nützigen Wohnungsbaues, Sektion St. gallon.

(Storrefoonbenä.)

$n ihrer fürzlich abgehaltenen ©ißung behanbelte
bie ©eftion ©t. ©allen beS ©chtoeij. VerbanbeS jur
görberung beS gettteinnüßigen SBohnungSbaueS bie Otage
ber ©rünbung einer großen gemeinnützigen Saugenoffen«
fdjaft in ber ©tabt ©t. ©allen, ©ie Vorarbeiten, bie
bereits geleiftet worbett finb, refumierte ber Vorfißenbe,
|>err ©tabtrat ®r. Staegeli bafjin, baß weber bei ben
Saufen noch ben ©roßinbuftrietten große ©eneigt«
ßeit zum „SRitntad)en" oorhanben fei. ©ie Qnbufirietlen
machen geltenb, baß in ber ©tiderei feine rofigen 3eiten
ju erwarten feien, toaS ihnen ßarüdhaltung auferlege,
©er VerbanbSoorftanb befcßloß nad) gewalteter ©iSfuf«
fioit, junächft ben in 2luSficht ftehenben SunbeSratSbe«
fcßluß, ber ben ^nbnftriell.en beftimmte Seiträge für bie

SöohnungSprobuftion ju leiften überbiitbe, abzuwarten,
wobei oerfd)iebentli<h ber ©rwartung 2luSbrucf gegeben
worbetj ift, biefer SunbeSratSbefchluß möchte rafd) baS

Si,<ht ber SBelt erbliden ©er Vorftanb beftellte eine

ögliebrige ßommiffion mit $errn 2lrd)iteft g«hr an ber
©piße, bie inzmifdjen bie Sauplaßfrage unb bie in forage
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Chemische Fabrik Schweizerhalle ihr bisheriges bei der
Hard gelegenes Oekonomiegebäude vollständig niederge-
legt. An deren Stelle sollen besteingerichtete Fabrik-
räumlichkeiten treten. Das künftige Oekonomiegebäude
mit Wohnung kommt an den Rhein. Es ist ebenfalls
im Bau. So wächst Schweizerhalle mehr und mehr zu
einem Industriezentrum größern Stiles an.

Museumsneubau in Schasfhausen. (Aus den Ver-
Handlungen des Stadtrates.) Herr Architekt Risch in
Chur hat dem Stadtrat sein Projekt über den Mu-
seumsneubau überbracht nebst einem einläßlichen
Bericht und Kostenvoranschlag. Das Projekt soll durch
die Herren Professoren Dr. Zemp in Zürich und
Architekt Bernoulli in Basel noch überprüft werden.
Mit der weiteren Verfolgung der Angelegenheit werden
die Herren Stadtpräsident Dr. H. Plet scher und Bau-
referent Meyer betraut.

Bauliches aus Herisau. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates.) Renovation des „Linden-
Hofes". Die Baukommission erhält Auftrag, die obersten
Räumlichkeiten im alten „Lindenhof", welche früher der
Appenzellerbahn als Bureau und später der Brockenstube
und dem Lebensmittelamt dienten, in eine Fünfzimmer-
Wohnung auszubauen, in der Meinung, dadurch der
Wohnungsnot etwelchermaßen zu steuern. Der zum Um-
bauen erforderliche Kredit wurde erteilt.

Über die Erstellung einer Turnhalle in Brittnau
(Aargau) wird berichtet: Nachdem vor ungefähr einem

Jahr aus der Mitte der Gemeindeversammlung die An-
regung gemacht worden war, eine Turnhallebaukommis-
sion einzusetzen, hat diese ihre Vorarbeiten so weit ge-
fördert, daß sie zur Berichterstattung an die Einwohner-
gemeindeversammlung bereit ist. Die Turnhalle soll so

erstellt werden, daß sie auch als Gemeindever-
sammlungslokal und Theatersaal benutzt werden
kann. Man ist sich noch nicht ganz einig, ob man die
Räume für die in Gründung begriffene, längst beschlossene

Haus Haltungsschule in der neuen Turnhalle unter-
bringen will, oder ob man die Kellerlokale im neuen
Schulhaus, die bisher als Turnhalleersatz dienten, dafür
Herrichten will.

Kantonalbankbau in Frauenfeld. Der Gemeinde-
rat hat der Kantonalbank die Baubewilligung für das
neue Bauprojekt erteilt. Das Projekt hat insofern eine

Abänderung erfahren, als die Front gegen die Rhein-
straße um etwa drei Meter verkürzt wird; andere Ab-
änderungen sind an der Hinterseite und in der inneren
Ausgestaltung vorgesehen. Das Gebäude wird auch in
der abgeänderten Gestalt an Stattlichkeit nichts zu wünschen

übrig lassen, und es wird der Straßenkreuzung Rhein-
straße-Bahnhofstraße gut anstehen, wenn auch der Bau-
platz an einer derartigen Straßenkreuzung naturgemäß
eigentlich einen Eckbau verlangt hätte.

Schweiz, verbana zur Maerung lies «mein-
nittzigen kiodnungsbaues. Sektion St. «allen.

(Korrespondenz.)

In ihrer kürzlich abgehaltenen Sitzung behandelte
die Sektion St. Gallen des Schweiz. Verbandes zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues die Frage
der Gründung einer großen gemeinnützigen Baugenossen-
schaft in der.Stadt St. Gallen. Die Vorarbeiten, die
bereits geleistet worden sind, resümierte der Vorsitzende,
Herr Stadtrat Dr. Naegeli dahin, daß weder bei den
Banken noch bei den Großindustriellen große Geneigt-
heit zum „Mitmachen" vorhanden sei. Die Industriellen
machen geltend, daß in der Stickerei keine rosigen Zeiten
zu erwarten seien, was ihnen Zurückhaltung auferlege.
Der Verbandsvorstand beschloß nach gewalteter Diskus-
sion, zunächst den in Aussicht stehenden Bundesratsbe-
schluß, der den Industriellen bestimmte Beiträge für die

Wohnungsproduktion zu leisten überbinde, abzuwarten,
wobei verschiedentlich der Erwartung Ausdruck gegeben
wordey ist, dieser Bundesratsbeschluß möchte rasch das
Licht der Welt erblicken! Der Vorstand bestellte eine

ögliedrige Kommission mit Herrn Architekt Fehr an der
Spitze, die inzwischen die Bauplatzfrage und die in Frage

uniibertroklen wr ttsrt- u. Weicliliol?, Leâer, Linoleum,
sowie kost aile àterislien. — Lin Versucli Überzeugt.
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